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Inbetriebnahmecheckliste - Luft-/Wasser-Wärmepumpe BWL-SP 09 in Splitbauweise
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Diese Checkliste wurde auf der Basis unserer Kundendiensterfahrungen zur Vermeidung von häufig vorkom-
menden Störungsursachen bei der Inbetriebnahme erstellt. Die dem Gerät beiliegende Montage- und Betriebs-
anleitung ist zu beachten!

Bitte vor Inbetriebnahme des Wärmeerzeugers folgende Punkte prüfen:

Nr. Kriterium Soll Bemerkungen i.O.
1 Kältemittelleitungen

Verbindung zwischen Außen- und 
Innengerät erstellen

Heißgasleitung 15,88 mm
Flüssigkeitsleitung 9,52 mm
min. Länge 3 m
max. zulässige Länge 50 m
max .zulässige Höhe 30 m

max. Länge 15 m ohne Nachfüllen von Kältemittel
Kältemittel R 410A nachfüllen 30 g/m
Optimale Energieeffizienz bei einer Lei-
tungslänge von 7,5 m

Dichtigkeitsprüfung mit
Mehrwegventil Max. 30 bar Überprüfung

Evakuieren Vakuum 0,6 mbar

Leitungslänge bis 10 m → 30 min
Leitungslänge bis 20 m → 60 min
Entfernen von nichtkondensierbaren Gasen 
und Feuchtigkeit aus dem Kühlsystem

2 Befüllen der Heizungsanlage

Anschluss Vor-/Rücklauf Kontrolle der richtigen Durchströmung

Anlage gespült?
Schmutzfänger überprüft?

Gespült und überprüft keine Verschmutzung die zu Verstopfung 
führen kann

Heizungswasser
	 -	Härte

Verwendung von Trink-
wasser; bei wasserreichen 
Anlagen Entsalzung gemäß 
Montageanleitung notwendig

Entkalkung über einfache Ionen-austauscher 
ist nicht zulässsig

	 -	pH-Wert 6,5 bis max. 8,5 Chem. Zusatzmittel (Inhibitoren; Frost-schutz-
mittel) sind nicht zulässig

Anlagendruck 2,0…2,5 bar siehe Manometer

Absperrventile VL und RL geöffnet? offen

Thermostate Heizsystem geöffnet? offen

3 Regelung / Verdrahtung

Netzkabel zum Außengerät 230 V / 50Hz, 1-phasig;
Kabel 3 x 4 mm²
(Mindestquerschnitt)

Sicherung C:  25 A 
Zugelassenen Überlastungsschalter installieren

Anschlußkabel zwischen Außen- 
und Innengerät

230 V / 50 Hz 
Kabel 4 x 1,5 mm²
(Mindestquerschnitt)

Netzkabel zum Innengerät 
(Hydrobox)

230 V /50 Hz; 
Kabel 3 x 4 mm²
(Mindestquerschnitt)

Sicherung 25 A: bei Betrieb  mit  2+2 kW Heiz-
stab im Innengerät (Auslieferzustand)
Sicherung C bei Installation im Feuchtraum!

230 V /50 Hz; Kabel 
3 x 6 mm²
(Mindestquerschnitt)

Sicherung 32 A wenn 2+2 kW Heizstab im 
Innengerät und bei zusätzlichem bauseitigem 
E-Heizstab max. 3 kW im Warmwasserspeicher
Zugelassenen Überlastungsschalter, Siche-
rung C bei Aufstellung in einem Feuchtraum 
installieren

Einstellung DIP-Schalter auf der 
Regelungsplatine im Außengerät 
bei Kältemittelleitung über 15 m

Nur bei > 15 m
DIP-Schalter 4 in Stellung 
ein („on“) 1 2 3 4 5

ON
DIP SW2

Achtung: Vor den Arbeiten vom Netz trennen!

Nr. Kriterium Soll Bemerkungen i.O.
Einstellung DIP-Schalter auf der 
Regelungsplatine im Innengerät 
(Hydrobox)

Werkseinstellung ent-spricht 
Standardein-stellung ohne 
zusätzlich installierte Kompo-
nenten

DIP-Schalter 1 -  immer in Stellung aus („off“) – 
darf nicht verstellt werden!
DIP-Schalter 2,3 - nur verstellen, wenn WW-
Speicher  installiert sind.
DIP-Schalter 4 - Temperaturwahl Notbetrieb
DIP-Schalter 5 - nur verstellen, wenn zusätzl.  
externe Heizkreispumpe eingebaut ist
DIP-Schalter 6,7 - nur verstellen, wenn interner 
E-Heizstab im Sparbetrieb oder nicht betrieben 
werden soll.
DIP-Schalter 8 - nur verstellen, wenn zusätzlich 
ein Thermostat installiert ist

Außentemperaturfühler am Au-
ßengerät auf Beschädigung und 
richtige Positionierung kontrolliern

An der Ansaugseite des 
Lamellenwärmetauschers

Bereits werksseitig angeschlossen

4 Luftansaug / Austellung

Abstand bei Aufstellung an einer 
Wand Min. 150 mm

Min. 300 mm

Min. 700 mm
Min. 600 mm

Min.
300 mm

Zaun oder 
Hinderniss

Abstand Ausblasseitig Min. 700 mm

Höhe über Boden Mind. 300 mm über Schnee-
höhe

5 Regelung / Verdrahtung Regelungszubehör MM, KM (falls vorhanden)

Adresseinstellung bei den Heizge-
räten und Modulen i.O. (MM, BM)?

Außenfühler angeschlossen?

Siehe auch Inbetriebnahme-
anleitung WRS (in der Ver-
packung der Erweiterungs-
module MM, KM)!

Anlagenkonfigurationseinstellung 
bei den Modulen (MM, KM) i.O.?

KM → Kaskandenprameter KM01

MM → Mischerparameter MI05

1 2 3 4

ON DIP

DIP 1-4

ON

OFF
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Anschlussplan - Luft-/Wasser-Wärmepumpe BWL-SP 09 in Splitbauweise
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Beschreibung Einstellung Innengerät

Betriebsart bei installierter 
Zentralsteuerung

1 Als Hauptgerät 1

1 Als Nebengerät Nicht verstellen!

Informationen zum instal-
lierten Zubehör

2 Innengerät + Außengerät 
installiert3

2 Innengerät + Außengerät 
+ Brauchwasserspeicher 
installiert

2

3 3

2 Innengerät + Außengerät + 
Brauchwassertank + Thermi-
sche Solaranlage installiert3

Stufe des Notfallbetriebs
4 Hohe Temperatur

4
4 Niedrige Temperatur

Informationen zur instal-
lierten externen Heizkreis-
pumpe

5 KEINE externe Heizkreispum-
pe installiert

5
5

Exterene Heizkreispumpe 
installiert (Interne Pumpe läuft 
immer)

Auswahl der Leistung des 
internen E-Heizstabs

6
Leistungsstufe 2 (4kW)7

6
Leistungsstufe 1 (2kW)

6
7 7

6 Elektrischer Erhitzer wird 
nicht verwendet (kein Notbe-
trieb möglich)7

Informationen zum instal-
lierten Thermostat

8 KEIN Thermostat installiert
8

8 Thermostat installiert

Aufgeführte Leitungsquerschnitte sind Mindestquer-
schnitte für Kupferleitungen ohne Berücksichtigung 
der Kabellänge und der bauseitigen Gegebenheiten.
Kabeltypen sind entsprechend der Verlegungsart 
auszuwählen.
Leitungen für Fühler, Ventile, Stellmotore (24V) nicht 
gemeinsam mit 230/400V Leitungen verlegen oder 
abgeschirmte Leitungen verwenden.

Regelung Zeichenerklärung

Anzeigefeld1.	
Tasten zur Temperatureinstellung2.	
Ein-/Aus-Schalter für leisen Betrieb3.	
Betriebswahltaste4.	
Taste zum Aktivieren/Deaktivieren 5.	
des Brauchwasserbetriebs
ESC-Taste6.	
Richtungstaste (Auf, Ab, Links, Rechts)7.	
Netzschalter8.	
Funktionswahltaste9.	
Taste für Temperatureinstellung10.	
Taste für Temperaturanzeige11.	
Programmiertaste12.	
Taste Set/Clear13.	

EVU-Sperre
Variante 1: Laststrom bleibt und Gerät wird 
von Rundsteuersignal über potentialfreien 
Kontakt (Zubehör) abgeschaltet (Pumpe + 
Regelung außer Betrieb)

Variante 2: Komplette Anlage wird über 
Laststrom weggeschaltet
Bis 2h EVU-Sperre möglich

Potentialfreier 
Schaltkontakt 
(Zubehör)

Einbau an Oberseite 
von Regelungskasten 
des Innengeräts

Elektrische Anschlüsse

Kabelsatz

Roter Platinenstecker

Externe
3-WEGE-VENTIL

(B)
3-WEGE-VENTIL

(A)

2-WEGE-VENTIL
(A)

THERMOSTAT
(Standard: 230 V AC)AUSSENGERÄT

EXTERNE Stromversorgung
(INTERNER E-Heizstab)

Stromversorgung
E-Heizstab Warmwasser

Heizkreis-
pumpe

E-Heizstab 
Warmwasser-

speicher

Warmwasser

Breite 400 mm
Tiefe 315 mm
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Min.

15 cm

Außengerät

Außentemperaturfühler im 
Außengerät integriert

Sicherung 25 A

Sicherung 32 A

min. 3 x 4 mm²
(mit 4 kW Heizstab 
im Innengerät

Nur für interne Verkabelung 
der Schalteinheit zur An-
steuerung des E-Heizstabes 
im Warmwasserspeicher
Art-Nr. 27 44 788

Im Kühlmodus kann 
es zu Kondenstropfen-
bildung in der Innen-
einheit kommen!
Bauseitige Auffang-
wanne notwendig

Vorlauf
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Rücklauf

Der Kondensatanschluss ist 
bauseits zu erstellen

Kältemittel (dürfen nicht mit 90° verlegt werden!)

Mindestlänge 3 m (einfach). Ab 15 m muss Kältemittel nachgefüllt werden;
ab 15 m muss der DIP Schalter 4 im Außengerät verändert werden

min. 3 x 6 mm²
(mit 4 kW Heizstab 
im Innengerät und 
mit bauseitigem 
Elektroheizstab 
(max. 3 kW) im 
Warmwasserspeicher)

oder

DIP-Schalter dürfen nur 
betätigt werden, wenn die 
gesamte AnlagesSpan-
nungsfrei ist!

Bei FC 14 Pumpe 
höher stellen

Heizkörper oder 
Fußbodenheizung

Ab Werk im Speicher montierter 
Speicherfühler kann für BWL-SP-09 
nicht verwendet werden!

Innengerät

El. 
Anschl.

AUS EIN

EIN
AUS


